
Das Drama mit der Presse in Garmisch-Partenkirchen

Die freie, selbstverantwortliche und unabhängige Presse ist ein wichtiger Baustein der 
Demokratie. Journalisten haben die Aufgabe, das allgemeine Geschehen kritisch zu 
beobachten und – falls „seltsame“ Dinge geschehen – diese der Öffentlichkeit zu 
berichten. Damit sind sie sozusagen die vierte Gewalt im Staate. Gute Journalisten weisen
frühzeitig auf Fehlentwicklungen und Fehlverhalten von Politik und öffentlicher Verwaltung 
hin. Dies ist bei den Betroffenen nicht immer wohlgelitten, sorgt aber normalerweise dafür, 
dass in Politik und Verwaltung das Verantwortungsbewusstsein steigt und keine 
Entscheidungen getroffen werden, die gegen Gesetze und Vorschriften verstoßen. Auch 
unterbleiben eher abfällige Äußerungen über Bürger oder Gruppen von Bürgern.

Politiker oder Verwaltungsspitzen, die nicht bereit sind, die Kontrollfunktion der Presse zu 
akzeptieren, gehen als erstes gegen die freie Presse vor. Entweder werden „unbotmäßige“
Presseorgane gleich verboten oder gleichgeschaltet. Die Medien berichten dann nur noch 
Dinge, die den „Herrschenden“ genehm sind. In etlichen Nachbarstaaten lässt sich das 
beobachten (Russland, Ungarn, Belarus, Türkei usw.). Von diesen Zuständen sind wir 
glücklicherweise (noch) weit entfernt. 

Umso erstaunlicher ist es, dass es auch hierzulande Presseorgane gibt, die sich jeder 
Kritik an eigenwilligen Entscheidungen der Politiker enthalten, sich also selbst 
gleichschalten und nur „Hofberichterstattung“ leisten. Damit haben sie in einer 
freiheitlichen Demokratie ihre Existenzberechtigung verloren.

Leider praktiziert die einzig relevante Tageszeitung im Markt, das Garmisch-Partenkirchner
Tagblatt mit dem angeschlossenen Werbeblatt genau diese „wohlwollende 
Berichterstattung“. So gibt es beispielsweise in der Berichterstattung für die laufenden 
Bauleitverfahren überhaupt keine kritischen Stimmen. So stehen angeblich alle Bürger  
dem geplanten Monsterbauwerk in der Ortsmitte positiv bis begeistert gegenüber, wenn es
nach den Veröffentlichungen in der örtlichen Presse geht.

Zu einer durch Gerichtsentscheidungen erzwungene Geschwindigkeitsbegrenzung in 
einem Teil der St-Martin-Straße hat das Tagblatt einen Artikel veröffentlicht, der den 
Eindruck erweckt, die Bürgermeisterin habe ihn in die Feder diktiert. Durch diesen Artikel 
wurden eine Vielzahl von hässlichen „Leserzuschriften“ losgetreten. Es gibt aber auch 
einen sehr bemerkenswert objektiven Leserbrief in der Online-Ausgabe des Münchner 
Merkurs, den wir diesem Text beifügen. Der Leserbrief trifft nach Auffassung von da 
Krampus den Nagel auf den Kopf.
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Dieser Beitrag wird voraussichtlich demnächst noch ergänzt
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